ANLEIHEBEDINGUNGEN

IFA Institut fur Anlageberatung AG | 3,75 %-Anleihe 2021 bis 2026

Praambel

Emittentin:

Volumen:

Zeichnungsbetrag:

Nennbetrag/Stickelung:

Emissionskurs:

Laufzeit:

Zeichnungsfrist:

Falligkeitstag:

Kindigungsrecht:

Rickzahlung:
Verzinsung:

Zinszahlungstag:

ISIN:

FISN:

ISIN ATOO00A2S7K6

IFA Institut fir Anlageberatung AG mit Sitz in Linz und der
Geschéftsanschrift ~ Grillparzerstrale 18-20, 4020 Linz,
Osterreich, eingetragen im Firmenbuch Linz unter FN 90173 h,
LEI 529900FS7XK240LQXU84

EUR 10.000.000,00 (Euro zehn Millionen Komma null) mit
Aufstockungsmaglichkeit auf bis zu EUR 15.000.000,00
(Euro funfzehn Millionen Komma null)

Mindestens EUR 10.000 und jeder Betrag der einem
ganzzahligen Vielfachen von EUR 1.000 entspricht

EUR 1.000 (Euro tausend Komma null)

100 %

von  01.11.2021  (einschliellich)  bis  28.02.2026
(ausschlief3lich), die Laufzeit betragt sohin 4 Jahre und 4
Monate

beginnt am ersten Bankarbeitstag nach der Veroffentlichung
des Prospekts und endet spatestens mit dem Ende der
Gultigkeit des Prospekts (12 Monate nach seiner Billigung),
um 24:00 (verkdirzbar)

28.02.2026

ordentliches Kindigungsrecht ausschlielich seitens der
Emittentin ~ unter  Einhaltung  einer  dreimonatigen
Kindigungsfrist (Kundigungsverzicht von 30 Monaten,
Kindigung erstmals wirksam mit Ablauf von 33 Monaten)
100 % am Laufzeitende

3,75 % p.a. fix

halbjahrlich im Nachhinein, jeweils zum 31.03. sowie 30.09.
eines Kalenderjahres; erstmalig am 31.03.2022

ATO000A2S7K6

IFA/4 BD 20260228



CFI:

Borsenotiz:

Verwahrung:

Abwicklung:

Zahlstelle:

Sicherheiten:

DBFUGB

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse
notieren. Es ist jedoch die Einbeziehung der
Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der
Wiener Borse als MTF geflihrten Vienna MTF beabsichtigt
Sammelverwahrung bei der OeKB CSD GmbH

Konto/Depot

Wiener Privatbank SE

Rickkaufverpflichtung der Emittentin wahrend der Laufzeit
zu einem Riickkaufpreis von 90% des Nennbetrags



1. Definitionen

1.1 Die in diesen Anleihebedingungen verwendeten Begriffe haben die ihnen in diesem
Punkt 1.1 zugewiesene Bedeutung. Definierte Begriffe in diesen Anleihebedingungen
werden groRgeschrieben.

ANLEGER ist ein an der ZEICHNUNG der
ANLEIHE/SCHULDVERSCHREIBUNG
interessierter Anleger.

ANLEIHE ist die Anleihe der EMITTENTIN mit der
Bezeichnung »IFA Institut fir
Anlageberatung AG | 3,75 %-Anleihe 2021
bis 2026 begeben nach diesen
Anleihebedingungen.

ANLEIHEGLAUBIGER ist der Inhaber der
SCHULDVERSCHREIBUNG.

CFl bedeutet ,,Classification of Financial
Instruments*

EMITTENTIN ist die IFA Institut fir Anlageberatung AG

mit Sitz in Linz und der Geschéaftsanschrift
Grillparzerstrale  18-20, 4020 Linz,
Osterreich, eingetragen im Firmenbuch
Linz unter FN 90173 h.

FALLIGKEITSTAG ist der dem Ende der Laufzeit der
ANLEIHE  folgende  Bankarbeitstag.
Rickzahlungstermin und Falligkeitstag ist
der 28.02.2026.

FISN bedeutet ,,Financial Instrument Short
Name*
GESAMTNENNBETRAG ist der Gesamtnennbetrag der ANLEIHE

von EUR 10.000.000,00 (in Worten: Euro
zehn Millionen Komma null). Der
Gesamtnennbetrag der ANLEIHE kann
aufgestockt werden auf einen



KREDITINSTITUT

LEI

MTF

NENNBETRAG

OeKB

RUCKVERKAUFSRECHT

SAMMELURKUNDE

Gesamtnennbetrag bis zu EUR
15.000.000,00 (in Worten: Euro flinfzehn
Millionen Komma null).

ist ein Kreditinstitut im Sinne des 8 1 Abs 1
BWG, das uber eine Konzession fur das
Kreditgeschaft (8 1 Abs 1 Z 3 BWG) oder
eine vergleichbare Berechtigung in einem
anderen Mitgliedstaat des europdischen
Wirtschaftsraums verfligen.

bedeutet ,,.Legal Entity Identifier*.

bedeutet Multilateral Trading Facility.

ist je SCHULDVERSCHREIBUNG
EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend
Komma null).

ist die OeKB CSD GmbH mit Sitz in Wien
und der Geschéftsanschrift Strauchgasse 1-
3, 1010 Wien, eingetragen im
Osterreichischen Firmenbuch unter
FN 428085m.

ist das Recht jedes
ANLEIHEGLAUBIGER, seine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu

einem Preis in Hohe von 90 % (neunzig
Prozent) des NENNBETRAGS an die
EMITTENTIN oder ein durch die
EMITTENTIN namhaft gemachtes
verbundenes Unternehmen zu verkaufen.

ist eine veranderbare Sammelurkunde
gemall 8§ 24 lit b Depotgesetz, BGBI. Nr.
424/1969  idgF, in  welcher die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zur
Ganze verbrieft werden.



SCHULDVERSCHREIBUNGE
N

STEUERN

VALUTATAG

ZAHLSTELLE

ZEICHNUNG

ZEICHNUNGSFRIST

ZINSPERIODE

sind die auf den Inhaber lautenden,
untereinander gleichrangigen
Schuldverschreibungen mit einem
Nennbetrag von je EUR 1.000,00 (in
Worten: Euro tausend Komma null).

sind samtliche auf die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN
gegenwartig oder zukinftig

vorgeschriebenen Steuern, Abgaben und
behordlichen Gebuhren oder Festsetzungen
gleich welcher Art, die von oder in der
Republik Osterreich oder einer ihrer
Gebietskorperschaften oder Behdrden mit
der Befugnis zur Erhebung von Steuern
auferlegt, erhoben, eingezogen, einbehalten
oder festgesetzt werden.

ist der 01.11.2021.

ist die Wiener Privatbank SE, mit dem Sitz
in Wien und der Geschaftsadresse Parkring
12, 1010 Wien, eingetragen im
Osterreichischen Firmenbuch unter
FN 84890p.

ist das vom Anleger an die EMITTENTIN
abgegebene Anleihezeichnungsangebot.

ist die Frist, in welcher ein ANLEGER die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN
zeichnen kann.

Der Zeitraum beginnend am
VALUTATAG (einschlief3lich) und endend
am ersten ZINSZAHLUNGSTAG
(ausschlief3lich) und danach jeder Zeitraum
ab dem jeweiligen ZINSZAHLUNGSTAG
(einschlielich)  bis  zum  né&chsten
ZINSZAHLUNGSTAG (ausschliellich).



ZINSTAGEQUOTIENT

ZINSZAHLUNGSTAG

ZUSATZLICHE BETRAGE

bezeichnet in Bezug auf  die
Zinsberechnung fir die ZINSPERIODE das
Verhéltnis aus (i) der tats&chlichen Anzahl
an Tagen dieser ZINSPERIODE, und (ii)
der tatsachlichen Anzahl an Tagen (365
bzw. 366) im Kalenderjahr. Die
Berechnung erfolgt somit
taggenau/taggenau (actual/actual gemaR
ICMA-Regelung).

ist jeweils der 31.03. und 30.09. eines jeden
Jahres. Der erste Zinszahlungstag ist der
31.03.2022. Der letzte Zinszahlungstag ist
der FALLIGKEITSTAG.

sind Betrage die die EMITTENTIN, sofern
nicht einer der in Punkt 11.2 genannten
Ausnahmetatbesténde vorliegt, so zu leisten
hat, dass die den
ANLEIHEGLAUBIGERN  zuflieRenden
Nettobetrage nach dem Einbehalt oder
Abzug der Steuern jeweils den Betragen
entsprechen, die sie ohne Einbehalt oder
Abzug erhalten hétten.



2.1

2.2

3.1

3.2

3.3

3.4

Emittentin, Emission

Die IFA Institut fur Anlageberatung AG mit Sitz in Linz und der Geschaftsanschrift
GrillparzerstraBe 18-20, 4020 Linz, Osterreich, eingetragen im Firmenbuch Linz unter FN
90173 h, LEI 529900FS7XK240LQXU84, begibt als EMITTENTIN eine ANLEIHE mit
der Bezeichnung ,IFA | 3,75 %-Anleihe 2021 bis 2026“ gemalB diesen
ANLEIHEBEDINGUNGEN.

VALUTATAG der SCHULDVERSCHREIBUNGEN ist der 01.11.2021.

Form, Gesamtnennbetrag, Stiickelung, Mindestzeichnung, Sammelverwahrung,
Aufstockung des Emissionsvolumens

Die ANLEIHE hat einen GESAMTNENNBETRAG von EUR 10.000.000,00 (in Worten:
Euro zehn Millionen Komma null) und ist in bis zu 10.000 Stiick auf den Inhaber lautende,
untereinander gleichrangige SCHULDVERSCHREIBUNGEN mit einem
NENNBETRAG von je EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma null) mit den
Nummern 1 bis zu 10.000 eingeteilt. Der GESAMTNENNBETRAG der ANLEIHE kann
aufgestockt werden auf einen Gesamtnennbetrag bis zu EUR 15.000.000,00 (in Worten:
Euro funfzehn Millionen Komma null). Im Falle einer Aufstockung ist die EMITTENTIN
berechtigt, jederzeit weitere Schuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung wie die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu begeben, sodass sie mit den
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission
mit ihnen bilden und ihre Anzahl entsprechend erhthen. Der Begriff
"SCHULDVERSCHREIBUNGEN" umfasst im Fall einer solchen Aufstockung sodann
auch solche zusétzlich begebenen Schuldverschreibungen.

Die ZEICHNUNG der vorliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN ist ausschlieBlich
ab einer Investitionssumme von mindestens EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntausend
Komma null) und einem ganzzahligen Vielfachen von EUR 1.000,00 (in Worten: Euro
tausend Komma null) ber EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntausend Komma null)
pro ANLEGER mdglich.

Die SCHULDVERSCHREIBUNGEN werden zur Ganze in einer SAMMELURKUNDE,
die die firmenmaRige Zeichnung der EMITTENTIN tragt und von der ZAHLSTELLE mit
einer  Kontrollunterschrift ~ versehen ist, ohne  Zinsschein  verbrieft. Die
SAMMELURKUNDE wird bei der OeKB als Wertpapiersammelbank hinterlegt, bis
samtliche Verbindlichkeiten der EMITTENTIN aus den SCHULDVERSCHREIBUNGEN
erfallt sind. Der Anspruch auf Ausfolgung einzelner SCHULDVERSCHREIBUNGEN
oder einzelner Zinsscheine ist ausgeschlossen.

Den ANLEIHEGLAUBIGERN stehen Miteigentumsanteile an der SAMMELURKUNDE
zu, die frei Ubertragbar sind und gemaR den Regelungen und Bestimmungen der OeKB
Ubertragen werden kénnen.



4.1

4.2

5.1

5.2

Haftendes Vermdogen, Rang

Die EMITTENTIN haftet fiir die Forderungen, die den ANLEIHEGLAUBIGERN aus der
ANLEIHE erwachsen, mit ihrem gesamten Vermdogen.

Die Verbindlichkeiten der EMITTENTIN aus den SCHULDVERSCHREIBUNGEN
begriinden unmittelbare und nicht nachrangige Verbindlichkeiten der EMITTENTIN, die
untereinander und mit allen anderen gegenwartigen oder zukunftigen nicht besicherten und
nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der EMITTENTIN gleichrangig sind, mit Ausnahme
von Verbindlichkeiten, die nach geltendem zwingenden Recht vorrangig sind.

Zeichnungsfrist, Zeichnung, Annahmevoraussetzungen fir Zeichnungsangebot und
Laufzeit

Die ,,ZEICHNUNGSFRIST* der SCHULDVERSCHREIBUNG beginnt am ersten
Bankarbeitstag nach der Veroffentlichung des Prospekts und endet spatestens mit dem
Ende der Giltigkeit des Prospekts, um 24:00. Die EMITTENTIN kann jederzeit
beschlielen, die ZEICHNUNGSFRIST vorzeitig zu beenden.

Die Zeichnung erfolgt mittels der diesen ANLEIHEBEDINGUNGEN angeschlossenen
Zeichnungserklarung (Anlage 5.2), in der der ANLEGER ein Anleihezeichnungsangebot
abgibt. Die Zeichnungserklarung gilt gegenitiber der EMITTENTIN als wirksam
abgegeben, wenn sie

521 firmenmaRig bzw. personlich gezeichnet an die EMITTENTIN mittels E-Mail oder

per Boten, wobei der Zeitpunkt des Zugangs bei der EMITTENTIN ausschlaggebend
ist, Gbermittelt wurde; oder

522 vom ANLEGER online unter www.ifainvest.at ausgefillt und durch Verwendung

5.3

5.4

5.5

der dort vorgesehenen Ubermittlungsfunktion an die EMITTENTIN, wobei der
Zeitpunkt des Zugangs bei der EMITTENTIN ausschlaggebend ist, Ubermittelt
wurde.

Dafiir, dass der ANLEGER zum ANLEIHEGLAUBIGER wird, bedarf es einer
Annahmehandlung des Anleihezeichnungsangebotes durch die EMITTENTIN.

Die Annahme des Anleihezeichnungsangebots erfolgt durch die EMITTENTIN durch
Ubertragung der entsprechenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN auf das in der
Zeichnungserklarung ausgewiesene Wertpapierdepot des ANLEGERS und / oder durch
Ubermittlung einer schriftlichen Bestatigung (E-Mail) durch die EMITTENTIN oder durch
von ihr beauftragte Dritte an den ANLEIHEGLAUBIGER.

Ein Anspruch auf Zuteilung von SCHULDVERSCHREIBUNGEN besteht nicht. Die
EMITTENTIN behalt sich sowie allen weiteren Zeichnungsantragen entgegennehmende
Personen eine begrindungslose Kiirzung, eine asymmetrische Zuteilung oder die
Ablehnung von Zeichnungsauftrdgen vor. Die EMITTENTIN wird die Annahme des
Anleihezeichnungsangebots insbesondere, aber nicht ausschlieRlich, unter nachfolgenden
Umsténden unterlassen:



5.6

5.7

5.8

5.9

(i) Bei Uberschielender Zeichnungsangebotslegung (die ANLEIHE wurde
Uberzeichnet) kann eine nur teilweise Annahme des ZEICHNUNGSANGEBOTES
erfolgen (unter verhéltnismagiger Kirzung der gezeichneten
SCHULDVERSCHREIBUNGEN, bei Beachtung des Mindestzeichnungsbetrages
pro ANLEGER in Héhe von EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntausend Komma
null)).

(i)  Bei nicht ausreichender Zeichnung der ANLEIHE.

(ili) Besteht die Gefahr, dass die Annahme zu einer Verletzung von
Sorgfaltsverpflichtungen der Emittentin im Zusammenhang zur Vermeidung von
Geldwaésche- und Terrorismusfinanzierung fiihrt, ist diese jedenfalls zu unterlassen.
Jeder ANLEGER muss der EMITTENTIN und/oder ihren Beratern alle
notwendigen Unterlagen und Dokumente zur Verfugung stellen, die eine
Beurteilung diesbeztiglich ermdglichen.

Der jeweilige Betrag, in dessen Hohe ein ANLEGER die ANLEIHE zeichnet und
hinsichtlich dem die Annahme nicht erklart wird bzw. erklart werden darf, wird sodann
wieder frei und kann von einem anderen Anleger gezeichnet werden, bzw. einem anderen
Anleger, der aufgrund von Uberzeichnung der ANLEIHE grundsitzlich gemaR Punkt 5.5
nicht zum Zug gekommen ware, von der EMITTENTIN zugeteilt werden.

Der ANLEGER verpflichtet sich, den zu zeichnenden Betrag zzgl. allféalliger Stiickzinsen
in der bekanntgegebenen HOhe im Falle einer bis einschlieflich 11.10.2021
ordnungsgemal’ gestellten Zeichnungserklarung bis 15.10.2021, oder im Falle einer nach
dem 15.10.2021 ordnungsgemaR gestellten Zeichnungserklarung binnen 3 (drei)
Bankarbeitstagen nach Zeichnung der Erklarung einlangend, auf das Konto [IBAN AT94
5800 0205 0153 4057, bei der Hypo Vorarlberg Bank AG] lautend auf IFA Institut fur
Anlageberatung AG, zu tberweisen. Die Zahlung gilt mit Gutschrift auf dem Konto als
geleistet. Wenn und soweit es in weiterer Folge nicht oder nur zu einer teilweisen Annahme
des Anleihezeichnungsangebots durch die EMITTENTIN kommen sollte, ist der vom
ANLEGER auf dem in der Zeichnungserklarung ausgewiesenen Konto erlegte Betrag im
Ausmald der Nichtannahme unverzinst an den ANLEGER zuriick zu erstatten.

Durch Gutschrift auf dem erwerbenden Wertpapierdepot des ANLEGERS und
gleichzeitiger Belastung des verauernden Wertpapierdepots der EMITTENTIN kommt es
zur Ubertragung des Miteigentumsanteils an der bei einer Wertpapiersammelbank (OeKB)
hinterlegten SAMMELURKUNDE. Mittels Anweisung an die OeKB wird Uber die dort
verwahrte SAMMELURKUNDE ausschlie8lich durch Buchungsvorgénge verfiigt. Die
Miteigentumsanteile der Inhaber der SCHULDVERSCHREIBUNGEN an der
Sammelurkunde gehen durch Besitzanweisungen, die durch die Depotbuchungen nach
aullen in Erscheinung treten, Gber. Eigentum an den Miteigentumsanteilen geht somit mit
der Buchung am erwerbenden Wertpapierdepot des ANLEGERS auf den ANLEGER uber.

Samtliche im Zusammenhang mit der Zeichnungserklarung entstehenden Kosten, Steuern
und Gebthren tragt der jeweilige ANLEGER.

5.10Die EMITTENTIN wird die personenbezogenen Daten des jeweiligen ANLEGERS

ausschliel3lich zur Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen verarbeiten und nur fur
9



6.1

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

8.1

8.2

8.3

diese Zwecke an Dritte (zB Zahlstelle) tbermitteln, insofern und insoweit zwingende
Rechtsvorschriften nichts Anderes bestimmen.

Laufzeit

Die Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN beginnt mit Beginn des 01.11.2021
und endet mit Ablauf des 27.02.2026. Riickzahlungstermin und FALLIGKEITSTAG der
ANLEIHE ist der 28.02.2026.

Zinsen

Die SCHULDVERSCHREIBUNGEN werden auf ihnren NENNBETRAG mit 3,75 % (drei
Komma flnfundsiebzig Prozent) p.a. verzinst, und zwar vom VALUTATAG
(einschlieBlich) bis zum FALLIGKEITSTAG (ausschlieRlich), sofern sie nicht vorher
zurlickgezahlt worden sind.

Die Zinsen sind halbjahrlich nachtréaglich, jeweils zum 31.03. und 30.09. eines jeden Jahres
fallig und zahlbar. Im Falle der vorzeitigen Rickzahlung endet die Verzinsung der
betroffenen SCHULDVERSCHREIBUNGEN mit dem der Rickzahlung vorangehenden
Tag  (einschlieBlich)  (ebenfalls ein ,ZINSZAHLUNGSTAG®). Der erste
ZINSZAHLUNGSTAG ist der 31.03.2022.

Die Zinsberechnung erfolgt auf Grundlage des ZINSTAGEQUOTIENTEN.

Bei unterjahrigen Kaufen und/oder Verkaufen sind nach dem Verzinsungsbeginn
Stuckzinsen zahlbar.

Sofern und insoweit bei Félligkeit, unter Berlcksichtigung von Punkt 9.3, keine
Riuckzahlung der SCHULDVERSCHREIBUNGEN erfolgt, fallen ab dem
FALLIGKEITSTAG bis zum Tag, an dem alle in Bezug auf die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN filligen Betridge bei den ANLEIHEGLAUBIGERN
eingehen, Zinsen in Hohe von 3,75 % (drei Komma funfundsiebzig Prozent) p.a. an.

Ruckzahlung

Soweit nicht zuvor bereits gemalR diesen Anleihebedingungen ganz oder teilweise
zuriickgezahlt oder von der EMITTENTIN angekauft und entwertet, werden die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN am FALLIGKEITSTAG zum NENNBETRAG
zurlickgezahlt.

Es steht der EMITTENTIN frei, SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu jedem beliebigen
Preis Zu erwerben. Die von der EMITTENTIN erworbenen
SCHULDVERSCHREIBUNGEN kdénnen von der EMITTENTIN nach Wahl der
EMITTENTIN gehalten, weiterverkauft oder entwertet werden.

Rickverkaufsrecht der ANLEIHEGLAUBIGER

10



9.1

9.2

9.3

10.

Es steht jedem ANLEIHEGLAUBIGER frei, seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu
einem Preis in Hohe von 90 % (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS an die
EMITTENTIN oder ein durch die EMITTENTIN namhaft gemachtes verbundenes
Unternehmen zu verkaufen und so sein RUCKVERKAUFSRECHT geltend zu machen.
Die EMITTENTIN rdumt gesondert und getrennt von diesen ANLEIHEBEDINGUNGEN
jedem ANLEIHEGLAUBIGER, der das Recht hat, uber  seine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu verfugen, unwiderruflich das Recht ein, von der
EMITTENTIN zu verlangen, dass sie seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN (nach Wahl
des jeweiligen ANLEIHEGLAUBIGERS einzelne oder alle) wihrend der Laufzeit zum
Rickkaufspreis in Hohe von 90 % (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS zuriickkauft.
Die Rickkaufsverpflichtung der EMITTENTIN liegt diesen Anleihebedingungen als
Anlage. /8.3 bei. Klarstellend festgehalten wird, dass durch den Ruckkaufspreis von 90 %
des NENNBETRAGS die SCHULDVERSCHREIBUNGEN samt aller damit verbundener
Rechte, sohin auch das Recht auf Erhalt der bis dahin angefallenen Zinsen, abgegolten
wird.

Zahlungen

Die EMITTENTIN verpflichtet sich, Kapital und Zinsen bei Falligkeit in EUR zu bezahlen.
Derartige Zahlungen erfolgen, vorbehaltlich geltender gesetzlicher Regelungen und
Vorschriften, durch die EMITTENTIN an die ZAHLSTELLE zur Weiterleitung an die
ANLEIHEGLAUBIGER. Die Zahlung befreit die EMITTENTIN in Hohe der geleisteten
Zahlung von ihren entsprechenden Verbindlichkeiten aus den
SCHULDVERSCHREIBUNGEN.

Die Gutschrift der Zins- und Kapitalzahlungen erfolgt tber die jeweilige fur den Inhaber
der SCHULDVERSCHREIBUNGEN depotfiihrende Stelle.

Falls ein Falligkeitstag fur die Zahlung von Kapital und/oder Zinsen kein Bankarbeitstag
ist, erfolgt die Zahlung erst am néachstfolgenden Bankarbeitstag; dieser Umstand berechtigt
die ANLEIHEGLAUBIGER nicht zu einer weiteren Zinsenzahlung oder einer anderen
Entschadigung. Bankarbeitstag im Sinne dieser Anleihebedingungen ist jeder Tag (auler
Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen), an dem KREDITINSTITUTE in
Osterreich zum allgemeinen Geschéftsbetrieb gedffnet sind.

Zahlstelle

10.1 ZAHLSTELLE ist gemaR gesondertem Zahlstellenvertrag die Wiener Privatbank SE.

10.2 Die EMITTENTIN ist berechtigt, die Wiener Privatbank SE in ihrer Funktion als

ZAHLSTELLE abzuberufen und ein anderes 6sterreichweit und international tatiges
KREDITINSTITUT als ZAHLSTELLE zu bestellen, sofern die neue ZAHLSTELLE die
aus dem Zahlstellenabkommen resultierenden Verpflichtungen (bernimmt. Die
EMITTENTIN wird zu jedem Zeitpunkt eine inlandische ZAHLSTELLE unterhalten.

10.3 Die ZAHLSTELLE handelt ausschlieBlich als Beauftragte der EMITTENTIN und

tibernimmt keinerlei Verpflichtungen gegeniiber den ANLEIHEGLAUBIGERN. Es wird
11



kein

Vertrags-, Auftrags- oder Treuhandverhaltnis zwischen ihr und den

ANLEIHEGLAUBIGERN begriindet.

11. Steuern

11.1  Sémtliche auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu zahlenden Betrage sind ohne
Einbehalt oder Abzug von gegenwartig oder zukunftig vorgeschriebenen STEUERN, d.h.
Steuern, Abgaben und behérdlichen Gebuhren oder Festsetzungen gleich welcher Art, die
von oder in der Republik Osterreich oder einer ihrer Gebietskorperschaften oder Behdrden
mit der Befugnis zur Erhebung von Steuern auferlegt, erhoben, eingezogen, einbehalten
oder festgesetzt werden , zu leisten, es sei denn, ein solcher Einbehalt oder Abzug ist
gesetzlich vorgeschrieben. In einem solchen Fall hat die EMITTENTIN, sofern nicht einer
der in Punkt 11.2 genannten Ausnahmetatbestande vorliegt, ZUSATZLICHE BETRAGE
derart zu leisten, dass die den ANLEIHEGLAUBIGERN zuflieRenden Nettobetrage nach
dem Einbehalt oder Abzug der Steuern jeweils den Betrdgen entsprechen, die sie ohne
Einbehalt oder Abzug erhalten héatten.

11.2 Die EMITTENTIN ist zur Zahlung der ZUSATZLICHEN BETRAGE aufgrund von
Steuern gemal Punkt 11.1 nicht verpflichtet, wenn

(i)

(ii)

(iii)

(iv)

v)

(vi)

(vii)

diese auf andere Weise als durch Abzug oder Einbehalt an der Quelle aus
Zahlungen auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu entrichten sind, oder

ein ANLEIHEGLAUBIGER, der zur Republik Osterreich eine andere aus
steuerlicher Sicht relevante Verbindung hat, als den bloBen Umstand, dass er
Inhaber der Schuldverschreibungen ist oder dies zum Zeitpunkt des Erwerbs der
SCHULDVERSCHREIBUNGEN war, der Abgaben- oder Steuerpflicht unterliegt,
oder

diese gemaR § 95 EStG in der Republik Osterreich von der kuponauszahlenden
Stelle einbehalten werden, oder

diese aufgrund einer Rechtsanderung zahlbar sind, die spater als 30 Tage nach
Falligkeit der betreffenden Zahlung auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN oder,
wenn dies spéater erfolgt, nach ordnungsgemaRer Bereitstellung aller félligen
Betrage und einer diesbeziiglichen Verstandigung des ANLEIHEGLAUBIGERS
der Anleihebedingungen wirksam wird, oder

diese nach Zahlung durch die EMITTENTIN im Rahmen des Transfers an den
ANLEIHEGLAUBIGER abgezogen oder einbehalten werden, oder

diese aufgrund eines Doppelbesteuerungsabkommens oder den Steuergesetzen der
Republik Osterreich riickerstattbar waren oder aufgrund gemeinschaftsrechtlicher
Bestimmungen (EU) an der Quelle entlastbar waren, oder

diese aufgrund oder infolge eines internationalen Vertrages, dessen Partei die
Republik Osterreich ist, oder einer Verordnung oder Richtlinie aufgrund oder
infolge eines solchen internationalen Vertrages auferlegt oder erhoben werden, oder
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(viii) ihnen ein ANLEIHEGLAUBIGER nicht unterlage, sofern er zumutbarerweise

Steuerfreiheit oder eine Steuererstattung oder eine Steuervergutung héatte erlangen
konnen.

11.3 Kundigung aus Steuergrinden:

(i)

(ii)

Falls eine Rechtsvorschrift gleich welcher Art in der Republik Osterreich erlassen
oder geschaffen oder in ihrer Anwendung oder behdrdlichen Auslegung geédndert
wird und demzufolge Steuern, Gebiihren oder sonstige Abgaben bei Zahlungen
durch die EMITTENTIN von Kapital oder von Zinsen dieser
SCHULDVERSCHREIBUNGEN im Wege des Einbehalts oder Abzugs an der
Quelle anfallen und die EMITTENTIN zur Zahlung ZUSATZLICHER BETRAGE
gemal Punkt 11. der Anleihebedingungen verpflichtet ist, ist die EMITTENTIN
berechtigt, die SCHULDVERSCHREIBUNGEN insgesamt, jedoch nicht teilweise,
schriftlich gegeniiber den ANLEIHEGLAUBIGERN mit einer Kindigungsfrist
von mindestens 30 Tagen zur vorzeitigen Rickzahlung zum NENNBETRAG
zuzuglich aufgelaufener Zinsen zu kiindigen, wobei eine solche Kindigung zum
Zeitpunkt des Zugangs der Kiindigung beim ANLEIHEGLAUBIGER wirksam
wird. Die Kundigung ist unwiderruflich, muss den flr die Riickzahlung festgelegten
Termin beinhalten und eine zusammenfassende Erklarung enthalten, welche die das
Rickzahlungsrecht der EMITTENTIN begriindenden Umsténde darlegt.

Die Kindigung zur vorzeitigen Rlckzahlung darf jedoch nicht in einem Zeitpunkt
vorgenommen werden, der dem Tag der tatsdchlichen Geltung der betreffenden
Rechtsvorschriften oder gegebenenfalls ihrer geénderten Anwendung oder
Auslegung mehr als drei Monate vorangeht.

12. Kindigung der Anleihe

12.1  Auf das in Punkt 11.3 néher ausgefuhrte Kindigungsrecht der EMITTENTIN aus
Steuergrinden wird hingewiesen.

12.2 Die EMITTENTIN st darlber hinaus berechtigt, durch Verstandigung des
ANLEIHEGLAUBIGERS unter Einhaltung einer dreimonatigen Kindigungsfrist die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu ihrem NENNBETRAG zuzuglich etwaiger bis zum
Tage der Ruckzahlung aufgelaufener ausstehender Zinsen nach Wahl der EMITTENTIN
in Bezug auf alle oder auf einzelne SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu kiindigen
(ordentliche Kiindigung). Die Verstandigung des ANLEIHEGLAUBIGERS kann durch
Veroffentlichung im Amtsblatt zur Wiener Zeitung oder, falls diese ihr Erscheinen
einstellt, in einer anderen Tageszeitung mit Verbreitung in ganz Osterreich erfolgen. Jede
vorzeitige Ruckzahlung aufgrund einer solchen Kiindigung durch die EMITTENTIN muss
sich auf SCHULDVERSCHREIBUNGEN im Nennbetrag oder eines Vielfachen davon
beziehen.

12.3 Die EMITTENTIN verzichtet fir einen Zeitraum von 30 (dreilig) Monaten ab Beginn
der Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN auf ihr Recht, die ordentliche
Kindigung gemdal Punkt 12.2 auszulben (sodass diese erstmals nach Ablauf von 33
(dreiunddreifl3ig) Monaten wirksam wird).
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12.4  Abgesehen von den in den Punkten 11.3, 12.2 und 12.5 genannten Fallen ist weder die
EMITTENTIN noch ein ANLEIHEGLAUBIGER berechtigt, die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zur vorzeitigen Ruckzahlung ordentlich zu kindigen.

Hinweis: Der  Ausschluss des ordentlichen  Kiandigungsrechts  der
ANLEIHEGLAUBIGER vor Ende der Laufzeit ist eine notwendige Bedingung fiir
die Absicherung des Risikos der Emittentin aus den Schuldverschreibungen. Die
Emittentin ware ohne Ausschluss des ordentlichen Kindigungsrechts der
ANLEIHEGLAUBIGER nicht in der Lage, die Schuldverschreibungen in der Form
Uberhaupt zu begeben oder die Emittentin misste die erhdhten Absicherungskosten
in den Ruckzahlungsbetrag bzw. die Verzinsung der Schuldverschreibungen
einberechnen und dadurch die Rendite der ANLEIHEGLAUBIGER reduzieren.
Potenzielle Anleger sollten daher genau abwagen, ob sie der Ausschluss des
ordentlichen Kiindigungsrechts der ANLEIHEGLAUBIGER benachteiligt und, falls
sie der Ansicht sind, dies sei der Fall, nicht in die Schuldverschreibungen investieren.

12.5 Jeder ANLEIHEGLAUBIGER ist berechtigt, seine SCHULDVERSCHREIBUNG zu
kiindigen und deren sofortige Rickzahlung zum NENNBETRAG zuziglich etwaiger bis
zum Tage der Rickzahlung aufgelaufener Zinsen zu verlangen, falls ein wichtiger Grund
vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn

(i) im Falle eines Kontrollwechsels in der EMITTENTIN; ein ,,Kontrollwechsel* in
der EMITTENTIN liegt bei jeder Anderung der rechtlichen und/oder
wirtschaftlichen ~ Verhdltnisse  (einschliellich  des  Abschlusses  von
Treuhandvereinbarung und der Durchfiihrung von Rechtsgeschéften, die
wirtschaftlich einem Anteilserwerb gleichkommen) in der Sphédre der
EMITTENTIN oder einer ihrer Gesellschafter vor, die bewirkt, dass ein oder
mehrere gemeinsam vorgehende Dritte(r), von welchen zumindest einer weder
Gesellschafter noch Konzernunternehmen im Sinne des § 15 Abs 1 AktG eines
Gesellschafters ist, mageblichen Einfluss auf die EMITTENTIN oder einen ihrer
Gesellschafter erlangt(en). Mal3geblicher Einfluss wird in diesem Zusammenhang
ab einer Beteiligung von mehr als 50% angenommen. (,,Change of Control*);

(i) die EMITTENTIN mit der Erfiillung einer Verpflichtung zur Zahlung von Kapital
und Zinsen aus einer von ihr eingegangenen Kreditverbindlichkeit gegenuber einem
KREDITINSTITUT in Verzug gerdt und dieser Verzug von einem (Schieds-)
Gericht oder einer Verwaltungsbehdrde rechtskraftig festgestellt worden ist und
nicht binnen 60 Tagen nach Rechtskraft Erfiillung eintritt (,,Cross Default®);

(i) die EMITTENTIN eine sonstige wesentliche Verpflichtung aus den
SCHULDVERSCHREIBUNGEN oder diesen Anleihebedingungen verletzt und
dieser Zustand nicht innerhalb von 60 Tagen, nachdem die EMITTENTIN eine
diesbezigliche schriftliche Mitteilung erhalten hat, behoben wird;
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(iv) die EMITTENTIN ihre Zahlungen einstellt oder ihre Zahlungsunfahigkeit oder
Uberschuldung allgemein bekannt gibt oder ein Gericht ein Insolvenzverfahren
uber das Vermdgen der EMITTENTIN eroffnet oder einen Konkursantrag mangels
kostendeckenden Vermdgens abweist;

(v) die EMITTENTIN in Liquidation tritt, worunter jedenfalls nicht
Umgriindungsvorgange (zB Verschmelzung, Spaltung, Umwandlung, Einbringung
oder Anwachsung) zu verstehen sind; oder

(vi) die EMITTENTIN ihre Geschaftstatigkeit ganz oder tiberwiegend einstellt oder alle
oder wesentliche Teile ihrer Vermdgenswerte verdufBert oder anderweitig abgibt
und sich die Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage der EMITTENTIN dadurch
wesentlich verschlechtert.

12.6 Eine Kundigung gemall Punkt 12.5 erfolgt durch eine gegeniiber der EMITTENTIN
personlich abzugebende oder im Postwege zu tbermittelnde schriftliche Erklarung unter
Angabe eines Bankkontos, auf das Zahlungen gemal? diesen Anleihebedingungen zu
leisten sind.

12.7 Inden Fallen der Punkte 12.5(v) und 12.5(vi) gilt eine Kiindigung, sofern nicht zugleich
einer der in den Punkten 12.5(i) bis 12.5(iv) bezeichneten Kiindigungsgrinde vorliegt, erst
als wirksam zugestellt, wenn bei der EMITTENTIN Kindigungserklarungen von
ANLEIHEGLAUBIGERN hinsichtlich SCHULDVERSCHREIBUNGEN im
GESAMTNENNBETRAG von zumindest 25% des GESAMTNENNBETRAGES aller
ausgegebenen und ausstehenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN eingegangen sind. In
allen anderen Féllen gilt die Kiindigung mit Zugang der Mitteilung der Kiindigung gemaf
Punkt 12.6 als wirksam zugestellt.

12.8 In den Féllen der Punkte 12.5(iv), 12.5 (v) und 12.5(vi) wird eine Klindigung erst dann
wirksam, wenn dieser einen Kindigungsgrund begriindende Zustand nicht innerhalb von
60 Tagen, nachdem die EMITTENTIN eine diesbezligliche schriftliche Mitteilung bzw. im
Falle von Punkt 125 (v) wund 125 (vi) schriftliche Mitteilungen im
GESAMTNENNBETRAG von 25% erhalten hat, behoben wird.

12,9 Das Kundigungsrecht erlischt, sobald der Kindigungsgrund vor Ausiibung des Rechts
geheilt wurde. Soweit gesetzlich zuléssig, berechtigen andere Ereignisse und Umsténde,
die keines der in Punkt 125 genannten Ereignisse darstellen, einen
ANLEIHEGLAUBIGER nicht dazu, seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu kiindigen
oder sonst vorzeitig zur Ruckzahlung féllig zu stellen.

13. Offentliches Angebot, Notierung, Handelbarkeit
13.1 Diese ANLEIHEBEDINGUNGEN sind im Zusammenhang mit dem gebilligten
Prospekt der EMITTENTIN einschlie3lich aller in Form eines Verweises einbezogener

Dokumente und aller allfalliger Nachtrége zu lesen.

13.2 Die SCHULDVERSCHREIBUNGEN sollen in den Vienna MTF einbezogen werden.
Diesbeziiglich ~ ist  beabsichtigt, einen  Antrag auf  Einbeziehung  der
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SCHULDVERSCHREIBUNGEN zum Handel am Vienna MTF der Wiener Borse zu
stellen.

14. Ankauf, Entwertung, Ruckverkauf

14.1 Die EMITTENTIN ist berechtigt, ohne Zustimmung der ANLEIHEGLAUBIGER, auf
jede Art und zu jedem Preis, im Wege des Riickverkaufsrecht der ANLEIHEGLAUBIGER
oder auch auBerhalb, mit oder auch ohne allgemeinem Rickkaufsangebot eigene
Schuldverschreibungen zu erwerben, diese bis zur Tilgung zu halten, wieder zu verdauf3ern
oder bei der Zahlstelle zwecks Entwertung einzureichen.

14.2  Samtliche vollstandig zuriickgezahlten Schuldverschreibungen sind unverziiglich zu
entwerten und kdnnen nicht wieder emittiert oder wieder verkauft werden.

15. Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Anleihebedingungen ganz oder teilweise
rechtsunwirksam sein oder werden, so bleiben die 0brigen Bestimmungen dieser
Anleihebedingungen in Kraft. Unwirksame Bestimmungen gelten dem Sinn und Zweck
dieser Anleihebedingungen entsprechend durch wirksame Bestimmungen, die in ihren
wirtschaftlichen Auswirkungen denjenigen der unwirksamen Bestimmungen so
nahekommen, wie rechtlich maéglich, als ersetzt.

16. Bekanntmachungen

Alle die SCHULDVERSCHREIBUNGEN betreffenden Mitteilungen an die
ANLEIHEGLAUBIGER sind im Amtsblatt zur Wiener Zeitung oder, falls diese ihr
Erscheinen einstellen, in einer anderen Tageszeitung mit Verbreitung in ganz Osterreich
zu ver0ffentlichen. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veroffentlichung als
wirksam erfolgt. Alternativ dazu kann die EMITTENTIN Benachrichtigung direkt an
samtliche ANLEIHEGLAUBIGER schriftlich (Brief, E-Mail, Fax) zustellen.

17. Anwendbares Recht, Erfullungsort und Gerichtsstand

17.1 Samtliche Rechtsverhaltnisse aus der Begebung der ANLEIHE unterliegen
ausschlieBlich osterreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen des
Osterreichischen internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. Die mit den
Teilschuldverschreibungen verbundenen Rechte unterliegen keinen Einschrankungen.

17.2  Erfillungsort ist Wien.

17.3  Fir samtliche Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Begebung der
ANLEIHE st das sachlich zustandige Gericht in Wien zustdndig. Fuar alle
Rechtstreitigkeiten eines Verbrauchers gegen die EMITTENTIN, die sich aus diesen
Anleihebedingungen oder in Verbindung mit dieser ergeben, ist nach Wahl des
Verbrauchers das sachlich und ortlich zustdndige Gericht am Wohnsitz des Verbrauchers
oder am Sitz der EMITTENTN oder ein sonstiges aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen zustandiges Gericht zustandig.
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18. International Securities Identification Number (ISIN), Legal Entity Identifier (LEI),
Financial Instrument Short Name (FISN) und Classification of Financial Instruments

(CFI)

ISIN: ATOO00A2S7K6

LEI: 529900FS7XK240LQXU84

FISN: IFA/4 BD 20260228

CFl: DBFUGB

Anlagenverzeichnis:

Anlage. /5.2 Zeichnungserklarung
Anlage. /8.3 Rickkaufverpflichtung
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Anlage. /5.2 ZEICHNUNGSERKLARUNG

zum Erwerb der Anleihe

IFA Institut fur Anlageberatung AG | 3,75 %-Anleihe 2021 bis 2026

ISIN ATOO00A2S7K6

Daten des Anlegers (der ,, ANLEGER*)

Name (Vor- und Nachname) / Firmenname Geburtsdatum

Firmenbuchnummer

StralRe/Nr.

PLZ/Ort/Land

vertreten durch:

Name

Geburtsdatum

Name

Geburtsdatum

Telefon

E-Mail

Fax

Depotbank

BIC

IBAN

Depotnummer

Ansprechpartner bei der Depotbank (Name, E-Mail und Telefonnummer):
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ankreuzen)

Der ANLEGER hat Kopien der Anleihebedingungen erhalten (bitte ankreuzen)

D Eine Kopie eines Lichtbildausweises des ANLEGERS ist beigelegt (bitte

Ort, Datum Unterschrift des Anlegers
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2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Anleihezeichnungsangebot

Der ANLEGER stellt hiermit der IFA Institut fir Anlageberatung AG mit Sitz in Linz
und der Geschaftsanschrift Grillparzerstrafe 18-20, 4020 Linz, Osterreich, eingetragen
im Firmenbuch Linz unter FN 90173 h (die ,,EMITTENTIN®) das bis zum Ende der
Gultigkeit des Prospekts (12 Monate nach seiner Billigung), um 24:00 Uhr, befristete,
unwiderrufliche Angebot (die ,,ANGEBOTSFRIST*), sofern die EMITTENTIN die
Zeichnungsfrist nicht vorzeitig beendet, wie folgt:

Der  ANLEGER zeichnet hiermit (in Worten:
) Stiicke Schuldverschreibungen der IFA Institut
fir ~ Anlageberatung AG | 3,75 %-Anleihe 2021 bis 2026 (die

»OCHULDVERSCHREIBUNGEN®), ISIN AT0000A2S7K6, (die ,, ANLEIHE®) im
Nominale von je EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma null) zum
Ausgabekurs von EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma null) je
Schuldverschreibung sohin im Gesamtbetrag von

EUR (in Worten: Euro )

(der ,,ANLEIHEZEICHNUNGSBETRAG®), gemi3 den von der EMITTENTIN
erstellten Anleihebedingungen, zu denen diese Zeichnungserklarung eine Anlage bildet
(die ,,ANLEIHEBEDINGUNGEN®). Das entspricht einem Gesamtbetrag von EUR
(in Worten: Euro ).

Das Anleihezeichnungsangebot ist bis zum Ende der ANGEBOTSFRIST giiltig, sofern
die EMITTENTIN die Zeichnungsfrist nicht vorzeitig beendet und kann wahrend der
ANGEBOTSFRIST nicht widerrufen werden.

Die Zeichnung der vorliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN ist ausschlief3lich
ab einer Investitionssumme von mindestens EUR 10.000,00 (in Worten: Euro
zehntausend Komma null) und einem ganzzahligen Vielfachen von EUR 1.000,00 (in
Worten: Euro tausend Komma null) Gber EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntausend
Komma null) pro ANLEGER mdglich.

Der ANLEGER verpflichtet sich, den zu zeichnenden Betrag zzgl. allfalliger
Stlickzinsen in der bekanntgegebenen Hohe im Falle einer bis einschliellich 11.10.2021
ordnungsgemald gestellten Zeichnungserklarung bis 15.10.2021 , oder im Falle einer
nach dem 15.10.2021 ordnungsgemaR gestellten Zeichnungserklarung binnen 3 (drei)
Bankarbeitstagen nach Zeichnung der Erklarung einlangend, auf das Konto IBAN AT94
5800 0205 0153 4057, bei der Hypo Vorarlberg Bank AG lautend auf IFA Institut fur
Anlageberatung AG, zu tiberweisen. Die Zahlung gilt mit Gutschrift auf dem Konto als
geleistet. Wenn und soweit es in weiterer Folge nicht oder nur zu einer teilweisen
Annahme des Anleihezeichnungsangebots durch die EMITTENTIN kommen sollte, ist
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2.5.

der vom ANLEGER auf dem in der Zeichnungserklarung ausgewiesenen Konto erlegte
Betrag im Ausmal? der Nichtannahme unverzinst an den ANLEGER zuriick zu erstatten.

Hinweis zu Riicktrittsrechten gemdll Konsumentenschutzgesetz (das ,,KSchG*) und
Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (das ,,FernFinG*): Ein Verbraucher, der seine
Vertragserklarung weder in den vom Unternehmer fir seine geschaftlichen Zwecke
dauernd benltzten Rdumen noch bei einem von diesem dafiir auf einer Messe oder
einem Markt benitzten Stand abgegeben hat, kann von seinem Vertragsantrag oder vom
Vertrag gemdl § 3 KSchG zurlcktreten. Dieser Rucktritt kann bis zum
Zustandekommen des Vertrags oder danach binnen 14 (vierzehn) Tagen erklart werden.
Nach § 3a des KSchG kann ein Verbraucher vom Vertrag auch dann zuriicktreten, wenn
Umsténde, die fur seine Einwilligung maligeblich waren und vom Unternehmer als
wahrscheinlich dargestellt wurden, nicht oder nur in erheblich geringerem Ausmal}
eintreten. Solche Umstéande sind die erwartete Mitwirkung oder Zustimmungserklarung
eines Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung des Unternehmers erbracht oder
vom Verbraucher verwendet werden kann; sowie die Aussicht auf steuerrechtliche
Vorteile oder eine ¢ffentliche Férderung oder einen Kredit. Der Ricktritt kann binnen
einer Woche ab dem Zeitpunkt, zu dem erkennbar ist, dass diese Umsténde nicht oder
nur in erheblich geringerem Ausmal} eintreten, erklart werden. Die Erklarung des
Rucktritts ist bis maximal einen Monat nach vollstandiger Erfullung, bei Bank- und
Versicherungsvertragen mit einer ein Jahr Ubersteigenden Vertragsdauer bis langstens
einen Monat nach Zustandekommen des Geschéftes mdglich. Die Rucktrittserklarung
ist an keine bestimmte Form gebunden. Das Ricktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht
zu, wenn er bereits bei den Vertragsverhandlungen wusste oder wissen musste, dass die
mafRgeblichen Umsténde nicht oder nur in erheblich geringerem Ausmal} eintreten
werden, der Ausschluss des Ruicktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt worden ist oder
der Unternehmer sich zu einer angemessenen Anpassung des Vertrags bereit erklart.
Ein ANLEGER kann weiters von einem Vertrag, der ausschliel3lich im Fernabsatz im
Sinn des FernFinG abgeschlossen wurde, ohne Angabe von Grunden binnen 14
(vierzehn) Tagen zuriicktreten. Die Frist ist jedenfalls gewahrt, wenn der Rucktritt
schriftlich oder auf einem anderen, dem Empfénger zur Verfligung stehenden und
zuganglichen dauerhaften Datentréger erklart und diese Erklarung vor dem Ablauf der
Frist abgesendet wird. Als Fernabsatz gilt die ausschlielliche Verwendung von
Kommunikationsmitteln  ohne  gleichzeitige  korperliche ~ Anwesenheit  der
Vertragspartner im Rahmen eines entsprechend organisierten Vertriebs- oder
Dienstleistungssystems.  Die  Rucktrittsfrist  beginnt mit dem Tag des
Vertragsabschlusses zu laufen. Hat der ANLEGER die Vertragsgrundlagen und
Vertriebsinformationen nach § 5 FernFinG erst nach Vertragsabschluss erhalten,
beginnt die Ricktrittsfrist mit deren Erhalt. Der Rucktritt des ANLEGERS bedarf keiner
bestimmten Form. Es ist ausreichend, wenn die Ricktrittserklarung vom ANLEGER
innerhalb  der  angefiihrten  Zeitrdume  abgesendet  wird.  Schriftliche
Rucktrittserklarungen sind an die IFA Institut fur Anlageberatung AG mit Sitz in Linz
und der Geschaftsanschrift Grillparzerstral3e 18-20, 4020 Linz, zu richten. Nach einem
wirksamen Rucktritt besteht keine Einzahlungsverpflichtung. Sollte eine Einzahlung
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2.6.

2.7.

2.8.

bereits erfolgt sein, wird diese riickabgewickelt, wobei im Gegenzug vom ANLEGER
allenfalls gezogene Nutzungen (wie z.B. Zinszahlungen) herauszugeben sind.

Der ANLEGER bestatigt, dass die ANLEIHEBEDINGUNGEN samt Anlagen so
rechtzeitig vor der Unterschrift dieser Zeichnungserklarung zur Verfugung gestellt
worden sind oder gestanden sind, dass er ausreichend Zeit hatte, die Unterlagen und
Risiken auf seine individuelle Situation hin zu priifen und/oder mit seinen Beratern
(Rechts- Steuer-, Finanzberater, etc.) zu besprechen oder prifen zu lassen. Eine
Beratung durch qualifizierte Personen in jedem individuellen Fall wird von der
EMITTENTIN jedenfalls empfohlen. Die Veranlagungsentscheidung wurde vom
ANLEGER selbst frei von Druck, Zwang oder Zeitdruck unter Berlcksichtigung seiner
individuellen Situation und seines geplanten Anlagehorizonts getroffen. Weiters hat der
ANLEGER eine Kopie dieser Zeichnungserklarung sowie eine Belehrung (ber
Ricktrittsrechte gemal Punkt 2.5 (Hinweis zu Ricktrittsrechten gemal KSchG und
FernFinG) erhalten und bestétigt, diese verstanden zu haben und die mit diesen
ANLEIHEN verbundenen Risiken ausdriicklich zu kennen. Unternehmensanleihen sind
eine spekulative Veranlagung (hochste Risikoklasse) fir einen langfristigen
Veranlagungshorizont und schlieen immer auch das unternehmerische Risiko der
EMITTENTIN mit ein. Besonders hingewiesen wird darauf, dass alle
zukunftsgerichteten Aussagen der EMITTENTIN in Zusammenhang mit der ANLEIHE
mit Unsicherheiten verbunden sind und keine zuverlassigen Schlusse und Vorhersagen
auf die tatsachliche kinftige Entwicklung zulassen. Es wird keine Haftung fur
zukiinftige Anderungen in wirtschaftlicher, rechtlicher, steuerlicher oder sonstiger
Hinsicht Gbernommen. Die Risiken im Zusammenhang mit der ANLEIHE, kénnen
selbst bei nur teilweiser Verwirklichung oder in Kombination mit anderen Faktoren zu
einer nachteiligen Beeinflussung der Geschafts-, Vermogens-, Finanz-, Liquiditéts- und
Ertragslage der EMITTENTIN und somit auf Anlegerseite zu einem teilweisen oder
ganzlichen Ausfall von Zinszahlungen und/oder Ruckzahlungen bis hin zum
Totalverlust des eingesetzten Kapitals fuhren. Von einer Fremdfinanzierung der
ANLEIHE wird ausdrticklich gewarnt und abgeraten.

Die Zeichnungserklarung (sowie das vorvertragliche Schuldverhaltnis) unterliegt
ausschlieBlich o6sterreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen des
Osterreichischen internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. Die mit den
Teilschuldverschreibungen verbundenen Rechte unterliegen keinen Einschrankungen.

Alle sich aus dieser Zeichnungserklarung oder in Verbindung mit diesen ergebenden
Rechtsstreitigkeiten, einschlielich der Frage des Zustandekommens, der Gultigkeit
oder Auflésung der Zeichnungserklarung werden vom sachlich zustandigen Gericht in
Wien endgtiltig entschieden. Fir alle Rechtstreitigkeiten eines Verbrauchers gegen die
EMITTENTIN, die sich aus dieser Zeichnungserklarung oder in Verbindung mit dieser
ergeben, einschlielich der Frage des Zustandekommens, der Gultigkeit oder Auflésung
der Zeichnungserklarung, ist nach Wahl des Verbrauchers das sachlich und ortlich
zustandige Gericht am Wohnsitz des Verbrauchers oder am Sitz der EMITTENTIN oder
ein sonstiges aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen zustandiges Gericht zustandig.
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2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Anlage. /8.3 RUCKKAUFVERPFLICHTUNG
betreffend die

IFA Institut fur Anlageberatung AG | 3,75 %-Anleihe 2021 bis 2026

ISIN ATOO00A2S7K6

Definitionen

Samtlichen definierten Begriffen, die in dieser Ruckkaufverpflichtung verwendet
werden, kommt, soweit hierin nicht ausdricklich anders festgehalten, die in den
Anleihebedingungen zugewiesene Bedeutung zu.

Ruckkaufverpflichtung der EMITTENTIN, Ruckkaufrecht des
ANLEIHEGLAUBIGERS

Die EMITTENTIN raumt hiermit jedem ANLEIHEGLAUBIGER, der das Recht hat,
uber seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu verfugen, unwiderruflich das Recht
ein, von der EMITTENTIN schriftlich zu wverlangen, dass sie seine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN (nach Wahl des jeweiligen
ANLEIHEGLAUBIGERS einzelne oder alle) zu den in dieser Riickkaufverpflichtung
genannten Bedingungen wéhrend der Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN
zuruckkauft.

Jeder  ANLEIHEGLAUBIGER, der das Recht hat, (ber seine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu verfligen, hat sohin das Recht, von der
EMITTENTIN schriftlich zu verlangen, dass sie seine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN (nach Wahl des jeweiligen
ANLEIHEGLAUBIGERS einzelne oder alle) zu den in dieser Riickkaufverpflichtung
genannten Bedingungen wéhrend der Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN
zurlickkauft.

Die Ruckkaufverpflichtung der EMITTENTIN erlischt mit Wirkung zum Ablauf der
Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN.

Ruckkaufpreis

Der ,,RUCKKAUFPREIS* je SCHULDVERSCHREIBUNG betrigt 90 % (neunzig
Prozent) des NENNBETRAGS.
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3.1.

3.2

3.3.

3.4.

3.5.

4.1.

Wirksame Austibung des Riickkaufrechts durch ANLEIHEGLAUBIGER

Zur Ausiibung des RUCKKAUFRECHTS hat der ANLEIHEGLAUBIGER eine
lesbare, vollstandig und richtig ausgefillte sowie unterfertigte Rickkaufsmitteilung in
der Form von Anlage 3.1 per E-Mail an die Adresse rickkauf@ifa.at zu Gbermitteln.

Der VERKAUFER muss — neben der Riickkaufsmitteilung — (i) eine lesbare Farbkopie
eines Lichtbildausweises des ANLEIHEGLAUBERS sowie (ii) einen Nachweis des
Eigentums des VERKAUFERS an den Riickkaufs-SCHULDVERSCHREIBUNGEN
ubermitteln. Dieser Eigentumsnachweis kann in Form einer SWIFT-Nachricht, die die
Bestainde an SCHULDVERSCHRREIBUNGEN des VERKAUFERS zeigt, durch
einen von einer depotfilhrenden Bank des VERKAUFERS erstellten Nachweis oder in
anderer angemessener Art und Weise erfolgen.

Die vom VERKAUFER zu Ubermittelnde E-Mail hat somit 3 (drei) Anhinge zu
enthalten: (i) die ordnungsgemale (lesbare, vollstandig und richtig ausgefillte sowie
unterfertigte) Rickkaufsmitteilung, (ii) eine lesbare Farbkopie eines Lichtbildausweises
des ANLEIHEGLAUBIGERS sowie (iii) einen Eigentumsnachweis.

Das RUCKVERKAUFSRECHT gilt erst zu dem Zeitpunkt als ausgeiibt, an dem eine
rechtsgiiltig ausgefilllte Ruckkaufsmitteilung des das RUCKVERKAUFSRECHT
ausiibenden ANLEIHEGLAUBIGERS (ein ,,VERKAUFER®) bei der EMITTENTIN
eingegangen ist (der ,EINGANGSZEITPUNKT®) wund zwischen dem
EINGANGSZEITPUNKT und dem né&chsten ZINSZAHLUNGSTERMIN ein Zeitraum
von zumindest 60 (sechzig) Bankwerktagen liegt. (Liegen zwischen dem
EINGANGSZEITPUNKT und dem néchsten ZINSZAHLUNGSTERMIN weniger als
60 (sechzig) Bankwerktage, gilt das Rickverkaufsrecht am ersten Bankwerktag
ausgeibt, der dem auf den EINGANGSZEITPUNKT erstfolgenden
ZINSZAHLUNGSTERMIN folgt). Der Zeitpunkt, in dem das
RUCKVERKAUFSRECHT ausgeubt gilt, wird nachfolgend als
, AUSUBUNGSZEITPUNKT* bezeichnet.

Sobald der AUSUBUNGSZEITPUNKT eingetreten ist, haben die EMITTENTIN und
der VERKAUFER einen Vertrag uber den in der Rickkaufsmitteilung spezifizierten
Rickkauf der SCHULDVERSCHREIBUNGEN mit dem Vertragsinhalt gemaR Punkt
5 abgeschlossen und sind verpflichtet, diesen gemall den in Punkt 5 enthaltenen
Rickkaufbedingungen abzuwickeln.

Unwirksame Ausiibung des Riickkaufrechts durch ANLEIHEGLAUBIGER

Klarstellend festgehalten wird, dass in allen Féllen, in denen eine unvollstdndige oder
fehlerhafte Ruckkaufsmitteilung bei der EMITTENTIN eingereicht wird (dies umfasst
auch Unvollstandigkeiten oder Fehler in Bezug auf die lesbare Farbkopie des
Lichtbildausweises des ANLEIHEGLAUBIGERS sowie den Eigentumsnachweis) das
RUCKVERKAUFSRECHT als nicht ausgeiibt gilt und es daher nicht zum Abschluss
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4.2.

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.4.1.

eines Rickkaufvertrags zwischen dem ANLEIHEGGAUBIGER und der
EMITTENTIN kommt.

Die EMITTENTIN wird diesfalls angemessene Bemuhungen vornehmen, um den
ANLEIHEGLAUBIGER zu kontaktieren und ihn iiber die Unvollstandigkeit oder
Fehlerhaftigkeit zu benachrichtigen. Als angemessene Bemiihung gilt die Ubermittlung
eines E-Mails an jene Adresse, von welcher der ANLEIHEGLAUBIGER seine
Rickkaufsmitteilung versendet hat.

Ruckkaufbedingungen

Im AUSUBUNGSZEITPUNKT kommt ein Kaufvertrag zwischen der EMITTENTIN
und dem VERKAUFER (iber den in der Riickkaufsmitteilung spezifizierten Riickkauf
der SCHULDVERSCHREIBUNGEN (die ,,RUCKKAUFSANLEIHEN®“) mit
folgendem Inhalt zu Stande:

Vertragsgegenstand

Der VERKAUFER verkauft und ubergibt die RUCKKAUFSANLEIHEN an die
EMITTENTIN, die diesen Verkauf annimmt und die RUCKKAUFSANLEIHEN
iibernimmt. Die Ubergabe und Ubernahme der RUCKKAUFSANLEIHEN erfolgt zum
CLOSING (siehe Punkt 6).

Kaufpreis

Der Kaufpreis je RUCKKAUFSANLEIHE entspricht dem RUCKKAUFPREIS, sohin
90 % (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS. Die Zahlung des Kaufpreises erfolgt
zum CLOSING (siehe Punkt 6).

Stichtag

Als Stichtag fir die Ubertragung der RUCKKAUFSANLEIHEN und des Ubergangs
der damit verbundenen Anspriiche, Rechte und Pflichten wird der CLOSING-TAG (wie
nachfolgend definiert unter Punkt 6.1) vereinbart.

Zusicherungen des VERKAUFERS

Der VERKAUFER erklart gegentiber der EMITTENTIN (im Sinne eines unabhéngigen
Garantieversprechens), dass zum EINGANGSZEITPUNKT, zum
AUSUBUNGSZEITPUNKT und zum ZEITPUNKT des CLOSING, die folgenden
Aussagen zutreffen und richtig sind:

0] Der VERKAUFER hat diese Riickkaufverpflichtung, einschlieflich der hierin
enthaltenen Bedingungen und der Rickkaufsmitteilung, gelesen, verstanden und
akzeptiert;
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5.4.2.

5.4.3.

5.5.

5.5.1.

5.5.2.

(i)  der  Ruckkaufvertrag  stellt (ab  seinem  Zustandekommen  im
AUSUBUNGSZEITPUNKT) fiir den VERKAUFER eine giiltige, rechtlich
wirksame und verbindliche Verpflichtung dar, die gegen den VERKAUFER
durchsetzbar ist;

(iii)  der VERKAUFER ist der Eigentiimer der RUCKKAUFSANLEIHEN und hat
das Recht und die Befugnis zum Verkauf und zur Ubertragung des vollstandigen
rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentums an den RUCKKAUFSANLEIHEN
in Ubereinstimmung mit der Riickkaufverpflichtung und durch den Verkauf und
die Lieferung der RUCKKAUFSANLEIHEN gemaR den Bestimmungen der
Rickkaufverpflichtung wird das vollstandige rechtliche und wirtschaftliche
Eigentum an den RUCKKAUFSANLEIHEN auf die EMITTENTIN Ubertragen;

(iv) die RUCKKAUFSANLEIHEN sind frei von jeglichen Pfandrechten,
Belastungen und anderen Sicherungsrechten oder anderen Rechten Dritter,

(V) der VERKAUFER hat — mit Ausnahme der Ausfertigung der
Rickkaufsmitteilung und des Abschlusses des Rickkaufvertrags — keinen
anderen Vertrag und keine andere Vereinbarung mit irgendeiner anderen Person
in Bezug auf den Verkauf der RUCKKAUFSANLEIHEN geschlossen.

Im Falle der Verletzung der unter Punkt 5.4.1 genannten Zusicherungen oder
Gewahrleistungen durch den VERKAUFER hat der VERKAUFER die EMITTENTIN
so zu stellen, wie diese stehen wiirde, wenn die Gewahrleistungen nicht verletzt worden
waéren (Naturalrestitution) oder soweit dies nicht méglich ist, einen allfalligen Schaden,
den die EMITTENTIN durch die Verletzung der Gewahrleistungen durch den
VERKAUFER erlitten hat, zu ersetzen.

Die Geltendmachung eines Anspruches aus einer Zusicherung oder Gewahrleistung ist
auf 3 (drei) Jahre ab EINGANGSZEITPUNKT bei der EMITTENTIN durch die
EMITTENTIN beschréankt und hochstens im Umfang eines Betrages in Hohe des
RUCKKAUFPREISES zuléssig.

Zusicherungen der EMITTENTIN

Die EMITTENTIN erklart gegeniber dem VERKAUFER (im Sinne eines
unabhéngigen  Garantieversprechens) zum  EINGANGSZEITPUNKT, zum
AUSUBUNGSZEITPUNKT und zum ZEITPUNKT des CLOSING, dass der
Riickkaufvertrag (ab seinem Zustandekommen im AUSUBUNGSZEITPUNKT) fiir die
EMITTENTIN eine gultige, rechtlich wirksame und verbindliche Verpflichtung
darstellt, die gegen die EMITTENTIN durchsetzbar ist.

Im Falle der Verletzung der unter Punkt 5.5.1 genannten Zusicherungen oder
Gewahrleistungen durch die EMITTENTIN hat die EMITTENTIN den VERKAUFER
so zu stellen, wie er stehen wirde, wenn die Gewéhrleistungen nicht verletzt worden
waéren (Naturalrestitution) oder soweit dies nicht méglich ist, einen allfalligen Schaden,
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5.5.3.

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

7.1.
7.1.1.

7.1.2.

den der VERKAUFER durch die Verletzung der Gewdhrleistungen die EMITTENTIN
erlitten hat, zu ersetzen.

Die Geltendmachung eines Anspruches aus einer Zusicherung oder Gewahrleistung ist
auf 3 Jahre ab EINGANGSZEITPUNKT bei der EMITTENTIN durch den
VERKAUFER beschrankt und héchstens im Umfang eines Betrages in Hohe des
RUCKKAUFPREISES zulassig.

Closing

Die Abwicklung eines Riickkaufs (,,CLOSING®) erfolgt jeweils am ersten
ZINSZAHLUNGSTAG, der auf den AUSUBUNGSZEITPUNKT folgt (der
»CLOSING-TAG").

Die Abwicklung erfolgt durch das jeweilige Clearingsystem, in dem die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN gehalten werden, und in Ubereinstimmung mit den
Vorschriften und Bestimmungen dieses Clearingsystems. Bei CLOSING liefert der
VERKAUFER die dem Riickkauf unterliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN an
die EMITTENTIN in das unten bezeichnete Wertpapierdepot gegen Zahlung des
RUCKKAUFPREISES an den VERKAUFER im Wege sofort verfiigbarer Mittel.

Jeder VERKAUFER hat dafiir zu sorgen, dass seine depotfiihrende Bank mindestens 2
(zwei) Bankarbeitstage vor dem CLOSING Anweisungen erteilt, wonach die dem
Rickkauf unterliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN an die EMITTENTIN auf
ein von der EMITTENTIN spatestens 10 (zehn) Bankwerktage vor dem CLOSING-
TAG bekannt zu gebendes Wertpapierdepot gegen Zahlung des RUCKKAUFPREISES
zu liefern sind.

Wenn diese Anweisungen nicht erteilt werden und kein CLOSING innerhalb des oben
festgelegten Zeitraumes erfolgt, ist die EMITTENTIN — nach eigenem Ermessen —
berechtigt, entweder die Lieferung der RUCKKAUFSANLEIHEN gegen Zahlung des
RUCKKAUFPREISES zu verlangen oder den Riickkauf zu annullieren.

Schlussbestimmungen

Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Diese Ruckkaufverpflichtung unterliegt ausschlielich Osterreichischem Recht unter
Ausschluss der Kollisionsnormen des 6sterreichischen internationalen Privatrechts und
des UN-Kaufrechts. Die mit den Teilschuldverschreibungen verbundenen Rechte
unterliegen keinen Einschrankungen.

Fur samtliche Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser
Ruckkaufverpflichtung ist das sachlich zustandige Gericht in Wien zustandig. Flr alle
Rechtstreitigkeiten eines Verbrauchers gegen die EMITTENTIN, die sich aus dieser
Ruckkaufverpflichtung oder in Verbindung mit dieser ergeben, einschliel3lich der Frage
des Zustandekommens, der Gultigkeit oder Auflésung der Rickkaufverpflichtung, ist
nach Wahl des Verbrauchers das sachlich und ortlich zustdndige Gericht am Wohnsitz
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7.2.

7.3.

7.4.

7.5.

des Verbrauchers oder am Sitz der EMITTENTIN oder ein sonstiges aufgrund der
gesetzlichen Bestimmungen zustandiges Gericht zustandig.

Kosten

Samtliche im Zusammenhang mit dem Ruickkauf entstehenden Kosten, Steuern und
Gebdhren tragt der jeweilige VERKAUFER.

Verzicht

Soweit nach anwendbarem Recht zulassig, verzichten sowohl der VERKAUFER als
auch die EMITTENTIN auf ihr Recht, diese Rickkaufverpflichtung und/oder einen
nach Maligabe dieser Riickkaufverpflichtung erfolgten Riickkauf wegen Ungultigkeit
des Vertrages, Irrtum, Betrug, Wucher, Verjahrung oder Anderung des
Geschaftsgegenstandes oder aus sonstigem Rechtsgrund anzufechten.

Gesamte Vereinbarung

Diese Ruckkaufverpflichtung enthdlt alle Vereinbarungen zwischen den
Vertragsparteien in Bezug auf den Vertragsgegenstand. Mundliche Nebenabreden
wurden  nicht  getroffen.  Anderungen  und/oder  Erganzungen  dieser
Rickkaufverpflichtung bedurfen der Schriftform. Dies gilt auch fiir die Vereinbarung
des Abgehens des Schriftformerfordernisses. Auch der Verzicht auf Rechte aus dieser
Rickkaufverpflichtung ist nur wirksam, wenn er schriftlich abgegeben wird.

Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Rickkaufverpflichtung unwirksam sein, so wird
dadurch die Wirksamkeit der tbrigen Bestimmungen nicht beriihrt. An die Stelle der
unwirksamen Bestimmung tritt eine solche, die dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck
der unwirksamen Bestimmung am ehesten entspricht. Die Parteien werden sich nach
besten Kraften bemihen, raschest moglich eine Einigung Uber eine derartige
Ersatzbestimmung zu erzielen.

Anlagenverzeichnis:

Anlage. /3.1 Rickkaufsmitteilung

IFA Institut fur Anlageberatung AG
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Anlage 3.1 zur Rickkaufsverpflichtung
Rickkaufsmitteilung
Von: ANLEGER

An: IFA Institut fur Anlageberatung Aktiengesellschaft per E-Mail an rickkauf@ifa.at

[DATUM]
Rickkaufsmitteilung
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich, [NAME, GEBURTSDATUM, ADRESSE] bin verfligungsberechtigter Eigentlimer
von (in  Worten: ) Stiicke
Schuldverschreibungen der IFA | 3,75 %-Anleihe 2021 bis 2026 (die
»OCHULDVERSCHREIBUNGEN®), im Nominale von je EUR 1.000,00 (in Worten:
Euro tausend Komma null) zum Ausgabekurs von EUR 1.000,00 (in Worten: Euro
tausend Komma null) je SCHULDVERSCHREIBUNG.

Ich Ube hiermit mein Recht aus, von lhnen schriftlich zu verlangen, dass sie meine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN (zur Génze oder zu Teilen wie nachfolgend
festgehalten) zu den in der Rickkaufverpflichtung genannten Bedingungen wahrend der
Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu den in der
Rickverkaufsverpflichtung genannten Bedingungen zurlickkaufen.

Ich (be dieses Recht in Bezug auf (in Worten:
) Stiicke meiner
SCHULDVERSCHREIBUNGEN im Nominale von je EUR 1.000,00 (in Worten: Euro
tausend Komma null) zum Ausgabekurs von EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend
Komma null) je SCHULDVERSCHREIBUNG sohin im Ausgabekurs-Gesamtbetrag

von EUR (in Worten: Euro ), und

sohin zu einem Riickkaufpreis in Hoéhe wvon 90 % (neunzig Prozent) des

NENNBETRAGS, das sind EUR (in  Worten:  Euro
), aus.

Gemeinsam mit dieser Rickkaufsmitteilung tibermittle ich
= eine leshare Farbkopie meines Lichtbildausweises

= einen Nachweis des Eigentums des VERKAUFERS an den Riickkaufs-
SCHULDVERSCHREIBUNGEN.

Freundliche Grufe
[eigenhandige Unterschrift]

30


mailto:rückkauf@ifa.at

